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^Ett>GE ZUM NBBBl en

Der Doppelgänger des Herrn Emil Schnepfe

Roman von C a r f S cß ü fe r
(Nacfidrudt verboten*

17);

¦»f Eorital »on Xrmbrfifter roirb- in SBcrlin roieberljolt «15 (Srnli
(Sdjnepfe, .£od)|tapIer, »erfjaftet unb teroeilen nur unter grofen
©djrotetigfeiten wieber freigelaffen. gnfolgebeffen lägt et ftd) eine
polijeitidje SBefdjeinlgung barüber auêftetlen, baf er nicbt (Smil
©djnepfc ift. (5r fudjt eine unbetannte ©djBne, ber et einmal im
Stjeatet begegnet ift, ftebt fie enblid) toieber, im Siergarten, an
itjm oorüberreiten unb erfätjrt, baf fte bie Sodjter beê Jtonfulê
SSofenberg ift. Um enblid) Sutje ju befommen, beauftragt 2ttm=

brüfter baê Eerefttobureau ^romettjeuê, ben (Smil SSdjnepfe ju
fudjen unb unfdjäblidj ju mad)en. »er 3ufaU läft iljn im Jpotel
Jîaiferijof neben Stofenberg unb beffen Sodjter Ç)laj finben. *icr
roitb er abermalê, unter ben lugen feiner Angebeteten, pertjaftet.
(St bort ben iBeamten nieber, nimmt einen ftcmben UeSerjietjer
an ftdj unb geljt auf bie ©träfe, roo er oon einem Biener ju
einem ïuto geleitet roirb. 2>rin fipt feine Angebetete, bie itjn
für ihren Batet Ijält unb iljn fdjlieplidj, nadjbem fie itjn alê
Sdjnepfe erfannt ju fjaben glaubt, fragt, ob er audj Ginbrüdje
auêfûtjren tonne. 3tm anbern Sag erfätjrt ïrmbrflfter, baf einer
ber »on ifjm felbft aufgebotenen ïeute beê Seteftioinftitutê pro:
mettjeuê ifjn oerfjaften trollte. SBiebet tritt itjm eine %xau in ben

SBeg, bic itjn für Sdjnepfe Ijält unb in ifjm ben fflîann ettennt,
ber ifjr feinerjeit Siebeêertlârungen gemad)t tjat.

Gr roirb es oergeffen BaBen", meinte et=

roas unftdjer gräulein £otj.

Sie bürfen es grau non Sffîaarfatj nicht
oerühefn, menn fie an eine foldje 33ergefj=

lidjfeit nietjt glaubt. 3dj *ue cs audj ntdjt.
llnb Sie roerben es aud) ntdjt tun, roenn itt)

3Bnen nod) einmal auf bas SBefttmmtefte er=

ttäre, baf] biefer Emil Sdjnepfe, ber ftd) Balb
fo, Balb fo nennt, geroerBsmäfjig ftteBlt. SBenn
Sie mir ntdjt glauben, fo ertunbigen Sie fidj
Bei bem Ärtminaffommtffar gefjlfiauer nad)
bem ïïîann. Sie roerben bort oiel über iljn
erfahren, (fr ift eine fetjr gefudjte Sßerfön*

lidjfeit. Gin Sutjenb 5BoIt3eiBeIjörben finb
Binter itjm her. Sitte, geben Sie nur Bin.
3Jîan roirb 3f)nen gern Slusfunft geben."

Sie fdjroieg einen SIugenBlicf.

Dann fagte fie erregt:
Gs tft ntdjt roaBr, bafj er ein Sieb unb

Betrüger tft! Sie 5Bofi3et nerfolgt itjn, bas
Bat er mir felbft ersärjlt. Sarum mufjte er
audj pfötjftdj non Snlt aBretfen, barum ift
er audj gesroungen, fidj mandjmal einen fal=
fdjen Stamen Betsulegen. Gr Bot einen jungen
2Jtann aus einffufjreidjer gamilie, ber tfm Be=

letbtgt fjatte, tm Duett erfdjoffen. Sas tft
affes. 3dj fage 3&nen bas, meil tdj gern
mödjte, bafj Sie Beffer non tljm benfen. Sonft
ift es mir gleichgültig, roas bte fieute non
iBm fagen. grau non Sfftaarfatj fdjimpft ben

gan3en £ag auf ifjn. Saran Bin idj geroöfjnt.
SIBer roenn er roirflidj ber SpitjBuBe roäre,
ben äffe aus ifjm madjen motten, fo roäre
mir bas audj gfeidjgültig. Gr Bat mir er=

5ätjlt, bafj er eine fdjlimme 3ugenb gefjaBt
Bat. SBer roeifj, rote man iBm mitgefpielt fjat.
Sas £eBen madjt ben 9Jîenfdjen gut ober
fdjtedjt. 3dj oerurtetfe ifjn nidjt. 3dj Braudje
midj nidjt Bei ber Sioliset über Ujn su er=

fünbigen. 3<fj BaBe in feinem fersen gelefen.
3dj fann 3Bnen nidjt fo fagen, roas er mir
geroefen ift. Unb roas er mir nodj ift 3a,
nedj! DBrooBl er mir feit SBodjen nicfjt ge*
fdjrieBen Bett. 3°j roiff mir fein SBilb in ber
Grtnnerung rein erfjaften. 3a, .rounbern Sie
fidj nur über tms bumme SDläbdjen, bas fein
$ers an einen SJtann geBängt Bat, ber gan3
plötjlidj oor ifjm aufgetaucht ift unb ebenfo
plötzlich roieber oerfcfjroanb. Gs roaren nur
bret fur3e SBodjen. 3fBer biefe roenigen SBo=

djen, bie er mir gefdjenft fjat, BaBen midj
reich entfdjäbigt für otefe 3aBre troftlofer
Grniebrigung. 3dj roiH mir bte Grinnerung
an fie nidjt trüben faffen. 3dj roifl ntdjt!"

Sorioal fafj bas junge 3Jtäbdjen an.
SBiffen Sie, roas Sie getan BaBen?"

fragte er nadj einer SBeife.

Kein!"
Sie BaBen mir ben Gmil Sdjnepfe in

einem neuen £idjt ge3etgt. Gr mufj roirffidj
audj gute Seiten BaBen, bafj Sie fo feft 3u
iBm Balten. 3*tnanb 3U BaBen, ber fo roie Sie
burdj bief unb bünn mitgeBt, ftdj burdj nidjts
ben GfauBen an ben greunb nefjmen fäfjt,
ift ein grofjer ©eroinn, ber ntemanben un=
oerbient in ben Sdjofj fällt. 3«) roifl nidjt
roeiter mit gragen in Sie bringen, roenn Sie
aber einmal einer ötffe Bebürfen follten,
roerbe idj es mir sur GBre anrechnen, roenn
Sie ftdj bann an midj roenben roollten."

3dj banfe 3finen", fagte Grete 2ofe.

fdjftdjt. Sann griff fte roieber nadj iljretn
ïâfcfjdjen unb erfjoB ftdj...

Siesmaf Braudjte Sorioaf ntdjt 3u roarten.
$err Streftor 3aBn empfing ifjn fofort.

6«

SBas fagen Sie 3u bem Grfofg, oerefjrter
fjerr Sßaron?" rief er ifjm entgegen. So ar^
Beiten roir! UeBertrifft bas ntdjt 3B« Bocfj=

gefpannteften Grroartungen? 3ft öas nidjt
Beroorragenb?"

§m ." madjte Sorioaf.
SBir BaBen audj feine SltüBe gefdjeut,

feine Äoften! SBir BaBen ein Stetj üBer gan3
SBerlin ge3ogen, gan3 aBgefeBen baoon, bafj
roir Bnt! feefis ber oor3üglidjften 33e=

amten nadj ben grofjen SBäbern entfanbten.
9tun, Sdjnepfe ift in SBerfin. Sas roeitere ift
Äinberfpiel. Uebrigens bodj nodj mit fefjr

Bm! fefjr Bebeutenben Äoften oerfnüpft!"
gm ." madjte Sorioaf.
SarüBer roerbe tdj 3Bnen aber nodj

fdjriftftcfj 3Jîitteifungen 3ugeBen laffen, $err
SSaron. 3ufäflig Befinbet ftdj §err Grufius,
ber bei bem 3ufammenftofj mit bem S5er=

bredjer oerrounbet rourbe, fjier im $aufe.
3dj roerbe iBn rufen faffen. Gr fott 3Bnen
fefBft ben Sergang ersäBfen."

3a, Bitte!" fagte Sorioaf.

illette
3. rue Céard -Genève

Der Doppel^ân^er (les ^errn ^mîl Zc^nepfe

Dorival von Armbruste! wird' In Berlin wiederholt aïs Emil
Schnepfe, Hochstapler, verhaftet und leweilen nur untcr großcn
Schwierigkeiten wieder freigelassen. Infolgedessen läßt er sich eine

polizeiliche Bescheinigung darüber ausstellen, daß er nicht Emil
Schnepfe ist. Cr sucht eine unbekannte Schöne, der er einmal im
Theater begegnet ift, sieht sie endlich wieder, im Tiergarten, an
ihm vorübcrreiten und erfährt, daß sie die Tochter deS Konsuls
Ros-nbcrg ist. Um endlich Ruhe zu bekommen, beauftragt
Armbrüste! daS Detektivbureau Prometheus, den Emil Schnepfe zu
suchen und unschädlich zu machen. Der Aufall läßt ihn im Hotel
Kaiserhof neben Rosenbcrg und dessen Tochter Platz finden. Hier
wird cr abermals, unter den Augen seiner Angebeteten, perhastet.
Er boxt den Beamten nieder, nimmt einen fremden Ueberzieher
an sich und geht auf die Straße, wo er von einem Liener zu
einem Auto geleitet wild. Drin sixt seine Angebetete, die ihn
für ihren Vater hält und ihn schließlich, nachdem sie ihn als
Schnepfe erkannt zu haben glaubt, fragt, ob er auch Einbrüche
ausführen könne. Am andern Tag erfährt Armbrüster, daß einer
der von ihm selbst aufgebotenen Leute des Detektivinstituts
Prometheus ihn verhaften wollte. Wieder tritt ihm eine Frau in den

Weg, die ihn für Schnepfe hält und in ihm den Mann erkennt,
der ihr seinerzeit Liedeserklärungen gemacht hat,

Er wird es vergessen haben", meinte
etwas unsicher Fräulein Lötz.

Sie dürfen es Frau von Maarkatz nicht
verübeln, wenn sie an eine solche Vergeßlichkeit

nicht glaubt. Ich tue es auch nicht.
Und Sie werden es auch nicht tun, wenn ich

Zhnen noch einmal auf das Bestimmteste
erkläre, daß dieser Emil Schnepfe, der sich bald
so, bald so nennt, gewerbsmäßig stiehlt. Wenn
Sie mir nicht glauben, so erkundigen Sie sich

bei dem Kriminalkommissar Fehlhauer nach
dem Mann. Sie werden dort viel über ihn
erfahren. Er ist eine sehr gesuchte Persönlichkeit.

Ein Dutzend Polizeibehörden sind

hinter ihm her. Bitte, gehen Sie nur hin.
Man wird Ihnen gern Auskunft geben."

Sie schwieg einen Augenblick.
Dann sagte sie erregt:
Es ist nicht wahr, daß er ein Dieb und

Betrüger ist! Die Polizei verfolgt ihn, das
hat er mir selbst erzählt. Darum mußte er
auch plötzlich von Sylt abreisen, darum ist

er auch gezwungen, sich manchmal einen
falschen Namen beizulegen. Er hat einen jungen
Mann aus einflußreicher Familie, der ihn
beleidigt hatte, im Duell erschossen. Das ist
alles. Ich sage Ihnen das, weil ich gern
möchte, daß Sie besser von ihm denken. Sonst
ist es mir gleichgültig, was die Leute von
ihm sagen. Frau von Maarkatz schimpft den

ganzen Tag auf ihn. Daran bin ich gewöhnt.
Aber wenn er wirklich der Spitzbube wäre,
den alle aus ihm machen wollen, so wäre
mir das auch gleichgültig. Er hat mir
erzählt, daß er eine schlimme Jugend gehabt
hat. Wer weiß, wie man ihm mitgespielt hat.
Das Leben macht den Menschen gut oder
schlecht. Ich verurteile ihn nicht. Ich brauche
mich nicht bei der Polizei über ihn zu
erkundigen. Ich habe in seinem Herzen gelesen.

Ich kann Ihnen nicht so sagen, was er mir
gewesen ist. Und was er mir noch ist. Ja,
noch! Obwohl er mir seit Wochen nicht
geschrieben hat. Ich will mir sein Bild in der
Erinnerung rein erhalten. Ja, wundern Sie
sich nur über das dumme Mädchen, das sein
Herz an einen Mann gehängt hat, der ganz
plötzlich vor ihm aufgetaucht ist und ebenso

plötzlich wieder verschwand. Es waren nur
drei kurze Wochen. Aber diese wenigen
Wochen, die er mir geschenkt hat, haben mich
reich entschädigt für viele Jahre trostloser
Erniedrigung. Ich will mir die Erinnerung
an sie nicht trüben lassen. Ich will nicht!"

Dorival sah das junge Mädchen an.
Wissen Sie. was Sie getan haben?"

fragte er nach einer Weile.
Nein!"
Sie haben mir den Emil Schnepfe in

einem neuen Licht gezeigt. Er muß wirklich
auch gute Seiten haben, daß Sie so fest zu
ihm halten. Jemand zu haben, der so wie Sie
durch dick und dünn mitgeht, sich durch nichts
den Glauben an den Freund nehmen läßt,
ist ein großer Gewinn, der niemanden
unverdient in den Schoß fällt. Ich will nicht
weiter mit Fragen in Sie dringen, wenn Sie
aber einmal einer Hilfe bedürfen sollten,
werde ich es mir zur Ehre anrechnen, wenn
Sie sich dann an mich wenden wollten."

Ich danke Ihnen", sagte Grete Lötz
schlicht. Dann griff ste wieder nach ihrem
Täschchen und erhob sich...

Diesmal brauchte Dorival nicht zu warten.
Herr Direktor Zahn empfing ihn sofort.

Was sagen Sie zu dem Erfolg, verehrter
Herr Baron?" rief er ihm entgegen. So
arbeiten wir! Uebertrifft das nicht Ihre
hochgespanntesten Erwartungen? Ist das nicht
hervorragend?"

Hm..." machte Dorival.
Wir haben auch keine Mühe gescheut,

keine Kosten! Wir haben ein Netz über ganz
Berlin gezogen, ganz abgesehen davon, daß

wir hm! sechs der vorzüglichsten
Beamten nach den großen Bädern entsandten.
Nun, Schnepfe ist in Berlin. Das weitere ist
Kinderspiel. Uebrigens doch noch mit sehr

hm! sehr bedeutenden Kosten verknüpft!"
Hm..." machte Dorival.
Darüber werde ich Ihnen aber noch

schriftlich Mitteilungen zugehen lassen, Herr
Baron. Zufällig befindet sich Herr Crusius,
der bei dem Zusammenstoß mit dem
Verbrecher verwundet wurde, hier im Hause.

Ich werde ihn rufen lassen. Er soll Ihnen
selbst den Hergang erzählen."

Ja, bitte!" sagte Dorival.
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